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Bericht
Aberdie Begehungder Titaneisenerevorkommen
von Koldalund Kydlandbel Egereund(Norwegen),

23. — 25. Juni 1941.
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Die einzelnen,durchdie Peldervon Kydlandund Koldalge—
decktenTitaneisenersvorkommenliegeneAdoetwArtsEgereundund
ordnensich su einemetwa W-0 streichendenoa. 5 km langemZug.
Die HAhenlageschwanktzwischen200— 240m fAr die weetliehen
Teileund 120 as160 a fAr die OstliehenVorkommen.

Der nAchategrAseereOrt ist derHafenEgersund.
Hegdalund Kydlandbestehennur aus je 2 — 4 Eineelhtlfen.Die
westlichenVorkommensindvom HafenEgereund5 — 6,5 ka Zuftli—
nie entfernt,die Aetlichendagegen8i — 10 km; das tueserste
Kydlend—Vorkommenliegt114 km Luftlinievon Egereundenfernt.
Die Antfernungenin geraderLinieble sur nAohetenVereohiffungs—
magliohkeit(Hadlandelidl.Egersund)betragen3,5bis 5,1km
fUr die weetlichenVorkommenund 6,7— 8,3 km flr die Astlichen
Vorkommen. Dae isolierttKydland—Vorkommenliegt9,3 km von
Hadlandentfernt.Hier wftreOddenmit 6,5 km direkterEntfernung
der nAoheteVerschiffungepunkt,wAhrenddie rntfernungvon hier
zu den anderenVorkommenetwadie gleieheiet,wie von Hadland.

Zu sAmtlichenVorkommenbeetehtvon Egereundwie auehvon
Hadlandaus Straseenverbindung.Von HadlandneehKoldaliet auch
noch die TraeseeineraltenPeldbahn,die der ErzfUrderungdien—
te, erbalten,aberdurchUnterbreokungen,Verwachaunganusw. im—
brauchbar. Die Strassevon Hadlandnach Koldal,Hegdalund Kyd—
land ist sehrsehlecht. Das StUckEinmAndungder Egersund—Strae—
se — Koldaliet sur Not nochmit PKW befahrbar,Vurkehrmit LKW
iet genzunmAglioh.Die AbrigeStraeselet nur mit leichten
Wagenbefarhtbar.Von Egersundgibtes eineauchmit LKW befehr—
bareStrazeeOber Puntevoldble an den Hadlandselv,die hier denn
mit dor StraseeHadland—Koldalsueammentrifft.
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Die Entternungen aut der Straese betragent

Egersund Rafen - Puntevold - Koldal 10.2 km
flediand toidal 	 7.6 •
Zoldal - HegGal 	 1.2 •
Hegdal - Xydland 	 5.3 "
Thydiand Xydlandottherfe 	 1.4 "

Die Hoohepannungsleitung des Xrattwerke der Stadt Egersund
in Gradeim fIhrt in etwa 2 km Entfornung an dem westliohsn und
in ca. 3 kat Intfernung an døm Iletilohen Torkammen vorbei.

Das Gellnde in dør Umgshung der Ersvorkommen iet Ödiand
und dient, mit Ausnahme der nialusten Umgebung der EIte, nur als
Schatweide. Das Gebiet ist hIgelig mit geringen Behendifferen-
sen, abor meist etellen HIngen, Die Tertiefungen sind entwedezi
vermoort oder wassererftlit. Das ganse Geblet ist kahl, Wald
tindet man in der nilhertn Umgebung der Brevorkommen garnicht
und auch sonst nur wenig.

In unmittelbarer Ithe der Setlichen Ersvorkommen ilegt der
2.2 lm lange und 3 - 400 m breite See, Xydiandevand, der vom

durchtloesen wird, Der Lia-Erv ist der einsigs etwas
bedeutendere Waseerlauf der ErstIhrenden Gebletes. Das Ilima
ist ein gemilseigtee Seeklima, der Sommer ist lang (4 Konate),
der Berbet milde und im Wintør wird meiet øret ma Wanachten
der Gefrierpunkt erreloht, Regen tritt unregelmissig aut, Lange
Regenperioden sind nicht hinfig,

Die Umgebung der Ersvorkommen besteht aus Labradorit, der
auoh das Nebengestein dør Erelineen ist, Gelegentlioh tritt
auch Norit, der auch echwaoh erstahrend sein kann, susammen mit
dem Labradorit aut. Die Ersvorkommen selber haben sehr langge-
etreckt- linsenfIrmige bis gangtermige Gestalt, haben aber mit
GIngen niohte eu tun. Sie tolgen in ihrem Strelohen etwa der
Parallelteztur im Labradorit, wenn auch aut kurse Irstreokung
vam Hauptstrolohen abweichende Ersapophysen mehrtach beobaohtet
werden. Die einselnen Vorkommen ordnen eidh su einem etwa 5 km
langem, fast W10 streiobendøm Zug. Dits weitaus vorherrechende
Eintallen ist SUd und zwar wecheelnd steil, swischen 45 und 800
wobel steilee Zinfallen weitaus das Whaftigete let.



Oft tretendie Brzsageale kleineZineenkungenim Gelånde

hervor,auchwenn eie an steilsnHångenliegen,eind sie oft

durchflacheStellenmarkiert.

Genetischhcmdeltes sichum macmatiecheAussoheidungenim

Labradorit.Be sinddreiBrztypenzu unterscheiden:

e ø Ziemlichreine,diohteoder fein—grobk5rnigeErze,

die in Form von Lineentelleallein,meletaberait ImprOg—

nationserzenzusammenauftreten. Die GrensendieserReinerze

eowohlgegenden Labradoritale auch gegenImprågnationserze

sindmeletziemlichsoharf.

St ifene Mehrfacitkonntefeetgestelltweråen,daesdie

Reinerzpartianim Streichengernin StrelfenerzeUbergehen.

Dieserffbergangerfolgtmeietraschduroheine starkeAuf—

eplitterungder Erzmazse,sodaesdaa Erz, das ale Reinerz

noch ausgebildetiet, in Formvon dUnnen,ble 5.10umd mehr

ca starkenStreifenim Labradoriteichforteetzt.Xleinm

PUltelungensindhMufigzu beobaChten.Der Brzgehaltpro t

Gesteinamaseeist eehr etarkenSchwankungenunterworfen.Ge—

haltevmn Uber 50 % konntenmehrfachgeschttztwerden. tA

der Regelwird jedoohder ReinerzgehaltunterdieserZahl

bleiben.

DieeerErztvplet eineMischungvon Ti—

taneieenund Labradorit.Das Erz trittin Form kleinerXUrn-

ohen im Geeteinauf. Die Diohteder Minstreunngder Brztell—

ohenwecheelterhebliah.Man kann alleffberglagevon weni—

gen % bie zu 50 % und darUberfestetellen.Oft bildendiese

StreifenerzeeelbstettindigeZUgeim Labradorit$ele enthalten

auchLinsenvon Reinerz. Die Grenzezum erzfrelenLabradorit

åst meistensscharf,doch gibtes auchlangsame,unscharfe

tberginge. An enderenStellenwiedersinddie Imprtignations—

ersemit ReinerzzUgenverknUpft,eie findeneichdannbeBon—

ders gernim Nordender ReinerzzUge.

BerUoksichtigtman das canzeGebietder Erzvorkommen,eo

wird klar,dase das Hauptvorkommendie Imprågnations—und Strel—

fenerzeeind. Die geechlossenenReinerzpartienwerdenfiRchemais

sig sohitzungsweieeheehetzne10 % des gesamtenErzarealsausmaoh

en; mengenmAssigwird etwa1/5 — 1/6 der gewinnbarenErsmasseaus
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Reinersønbeetehen,wthrendderRaupttellauøaufsubereitenden
ImprEgnations-undStrmifenersenbesteht.

Ei bestehtalsokeinZweifel,dasedieLagerettttetn ihrør
Gesamtheitnur aleAufbereitungelagerstitttegewertetwerdenkann.
DieReinersvorkommenliegenrtuml(ehweitauseinander,erfordern
jøeineneigenenBetriebandliegendasunooh,wiedieGssamt-
lagereatts,vmrkehrsønstig,modassin ihrenAbbaualleinnioht
gedaohtwerdenkann. BineweitereAufbøreitungdesBrseesu
•inemTitageundMagnetitkonsentratietmeglioh.

Der ganseZugderBrevorkommenliesteichin sweiGruppen
sinteilen(Tergl.Anlage)

dleKoldaI-Gruppe:stållohundegdweetlichvonKo14a1.
dieRegdal-GrappelswieohenBegdalundXydlandaufder
liordseitedesXydland-Vand.

ZwieohenbeidenletøinZwisehenramavonetwa1,5km Luft-
linie,ia demmitAuenahmederkleinenieoliertenXeren.trube,
keinBrebeobachtetwurde. Dee001Mndeistallerding,etarkbe-
waoheenund eobuttbedeekt,sodasedieMegliohkeitweitererirs-
vorkommenniohtsu.verneineniet. Auseerdemtretenaleisollerte
Vorkammennoohauf;

dasVorkommenUdemyr oa.300 vom55dwestendedørXoldal-
felderentfernt,

aasVorkommenXyaland,etwa2 ka Luftlin(eeBd5st1iohdee
OstendeederRegdal-Pelder,naheam UferdesBpjod-Vand.

Biegliedertsiohduroheinerefrøie
StUakwiederin sweiTeilø,diewestlioheunddieOstlioheRO1da1:
Grappe.

1) hateineetreichendeLingsvon
etwa550m ungietdurch9 kleineSchtrfeund einenBtollen
aufgesohloeeen.Be laseeneichhierimmittlerenTeildee
Zugeesemilirssonenfeetetellen,einen5rdliohediesur
BauptsaoheaueImprignationsersbeetehtundetwa100420 a
eldliohdiesesZugesøinsUdliohergeringedichtigerZug,der
hauptstohlichReinerseundreioheeImprignationsersfIhrt.
Dern5rdlioheZugistniohtaufseinergansenLingsaa der
Oberfltohesulmrfolgen,sondernsetstaufetwa300a aug,
wasaberan derGeltadebødeokungliegenkann. In seinem
weetliohenTeil,Bergkjelengenannt,stehenhauptstohlioh
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armeImpraignationeereean,ein8mittlereMiohtigkeitiethier
wegenschleohterAufsehluseverhiatniesekaumaneugeben.Man
kannmitetwa3-4a reohnen.Im eatliohenTeilietin einem
kleinen8,5m langenStollenImprfignationeerzaufgesohlomeen,
am StollenendeetehtzieuliohreinesErzan. Nach0, eteht
naheam Baohetwa2,4m ziemliohreinesZrzan in einer5one
armenInprIgnationaereee.JeneeitedeeBacheeverlierteich
dasVorkommenunterBedeckung,nach150m siehtmandannan-
stehendim Peleetwa4-5m Imprtignationserzvonmittlerer

Der95411oheZug,duroh5 kleineSohUrfeaufgeschlossen,
zeigtaufetwa200n Unge mllssigguteReinersetundreiohs
Impragnationeerze.IhreMUchtigke1tschwanktzwieohen1,2
undetwa4 m, alsmittlereM5chtigkeitwirdman etwa2 m ane
gebenkUnnen.

2) 5 -Gru e Sieistdurchetwa500m erefrei-
en Gebieteevon derweetliohengetrennt.31ebeginntweetliob
deskleinenTeioheeLausTjUrnmit einemSchurfin reineaBrz.
TestlichdiesesPunktietwohlnochErzgehaltim Bodenfeat-
zustellen,docheindAngabenUberMflohtigkeitundqualittt
nichtm5glioh.VomLaueTjErnbiszumOstendederGruppean
denKoldal-GrubezeigeneineganzeReibmvonSchUrfengutee
Reineremit weoheelndenflohtigkeitenven1-5in,an derreldal
GrubeaelbetsohwilltdleNlohtigkeitlokalbieauf8-9inan.
AlemittlereMgehtigkeitfUrdengansen,etwa200m langen
Z ug vomLaueTjarnbia zurKoldaliaGrubekannnsnetwa4 m
annehmen.In dieeemGebietfandderBauptabbanstatt,der
an derKolda1-GrubenachvanGaertnerbie28m Teufestattge-
fundenhabensoll.

In eihemStollenweetliohderKoldal-Grube,wieauehin
derKoldal-Grubeselbst,siehtman,daseniohtnureinZugvan
Reinerzvorhandeniet,sondernzweibisdrei,dledurohLabra-
doritzwischenlagenvon1-4m getrønnteind. DieselbeArseheinung
konnteauchim weetlichenRegdal-Peldbeobachtetwerden.

B) DieRe lieftin ihrerGesamtheitaufderNordseite
deeKydland-Vandundbildetwahracheinlicheinenzusammen-
hAngendenZugvon lnagesamtetwa11 km LUnge. Siewirdetwa

in ihremweetlichenDritteldurohdievemLiaeBachdurohnoseene



Elnaankung in swel Untergruppen getrennt, dle insoførn Be-
deutung: haben, als sie enalititemtasig sehr vereohleden eind.
Wie sohon beaerkt, let ea wahreeheinlieh, dess daa Tal des
Lia.Baohse ketne Unterbreehung des Bassuges bedeetet, sondern
zur die insbiess Yetdetikt.

	

11) seigt auf ihrer gansen anige.
sehloseenen irstreekung von etwa 450 a einen durehlautenden
Zng ven Reinersen. Ihre MIehtigkett weehselt swisehen 2 und
5,5 s, lokal entetshen kleine Anaohwelltusgen, dte an einer
Stelle bts 9 mIttehtigkelt erretehen. NOrdlieh dlesize Retm.
erssages, der tm Waten dureh labraderiteinsprengung auth
wisder aufgespalten ist (vergl. Anlage 2), finden steh go-
wOhnliah swet Ztge mit ImprOgnationeerse und gelegsatltah

treten aueh Imprtignationaeres eldlieh des Haaptsugse ant. Kan
kana thre Oessatmeatigrzit auf stwa 25.50 m veransehlagen.
Ant diesem Teil dee Brsvorkommens und swar auf dem Rainerssag
hat treher Bergban atattgefunden. AmWestende dee Zugss let
nabe em Ufer des Sees etn Sohezht abgeteutt, dåseen Tiete ems
bekannt tst. Ir atåht haute voll Wasser. Der Waseerspisgel
liegt aber drii Meter Ober dem des Sees, dea Gebirge let alee
hinreiohend dieht, sm hier auoh unter dam Seeeptegel abbauen
zu kOnnen. Das ist wahreoheinliah die Ankershus.Orabe. Bis
sum Ran( gegen den Limaseh lat der genss Hanptsag im Tagebaz
gebaut worden und swar bLe fa einar Tiefe von ea. 10 n, se.
welt hente naah erkennber, Tes ta fiefban genommenwurde,
lat unbekannt, dise alten solløn s.T. sehan unter dem Seeopteg.
el gebaut haben.

Die Qualitet der ImprEgnatlonserse ist versoldedea. Zum
Teil handelt es eioh um gate, hoohprosentige Imprignatienas
erse, dte trther auf dem Hang sum Lia.Baah in swet Sehtrten
aufgesehloseen werden sind. Rier liegen Erse von tber 50 It
Brgehalt im Geetein vor, Tellweime sind sie vaa minderer

Bte gibt anah ausgesproohen arme ImprEgnationsersø,

	

2) e t Re .0 liteat eieh vom Iia.Baeh noeh gat
1000 z weiter naeh Osten verfolgen. Bler fehlen die Reinerst
allerdings tast volikammen, das Torkommeneetst eteh taat ans
ans Imprlignations- und Streitenersen susammen, Oans veretne
selte Sehtrte sind hier anseehlitesliaaufreiehelirspartlea
angeastat werden, wthrend die sehr mbretteten armen Siess
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partienunbesoherftWisbliebeneind. DieAufeohluseverheltnisee
eindin diesemAbeobnittungenetig,sodassman eiehsehwerein
DildlberdieZreverbrilitangundsqualitetnaehenkman. Die
•rstehrendonOtseteiffinenensindblerin 2-5Mge aufgespalten.
DieOesamtmlohtigkeitderersfehrendenZonesehwanktswisoben
10 und100a undlbersteigtmit ausgesproehenIrsensogarnooh
diemsZahl• Drauehbaswirdhiervonallør4ingenureinDruehtell

sindsurDowertunggeradedisseeAboohnittesnooheins
gehendeVntersuohungearbeitennotwendig.

Die SeollertenVorkommen,hiernoohkursbosohrieben,
werdenflrdieBewortungdeeOesamtvorkomateuepraktisoh ksine
Rollespielentda elenurunbedeutendsind. Es sinds

dieKarensGrubs,titstliehderroldalsgrube,mit4-4,9
gutemReintra,daeabornaraufotwa10 atiaffilnaohges
wiosenist.

dalRadanyrsVorkommensm WestendederXeldalsPeldermit
2,5a Mlohtigkeitbeletwa15a Iltngenerstrookung,ist
biaaufdenTalbodenabgebautandsoll200t Ersgmlietert
haben.

5) dasKydlandhs:forkommen,etwa1 keteldostwartsXydlant,ist
durnheinigeSobOrfeundAusbisseaufg000hlossen,Rier
stobtreinesZre,aberleidernur in geringerMengean.
DasVorksmantistgansunregelmissig,Brassagestrelehen
sowOhl11-8alneuahVsOø Am Xxeusungspunkt•ohwilltdie
Mflohtigkeitauf9 atan,nimmtabersohrraeohnaehden
Seitenab. Die groestoilbigenerstreekunglesErsee
belValt stmeigIst, Von etnerYortststsungdesVorkommene
ietniehtsen erkennen,oinatbedentendereTisfenerstreekung
ietanohunwahrseheinlieh,sodaesmandasVorkommen
prektisoh verenohlitasigen kwan.

DieVorkommenwurdenin Roptember1940vondemWahrs
goologenDr.vonGaertnarbegangen. Ein Dorioht daraber
mit ltratesehittsungen befirdet sioh bei derZweigstellis
VLrtschaft,Abt.BergbandesReidulkommissariatsin 0810.
DerBeriohtwardszurEinalohtsurVerfegunggestellt.
WesentliohAbwelohungnnin gsologisohørHinsiehtergaben
siohnioht.
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3) 0 Z 00

DasReinerebeetehtausMagmetit,IlmeniteowieEisenglans.
VerunreinungendurchSchwefelkieseindeehrselten,Pernertri»
Byperethanim Brzsulf,SonstigeBeimengungenkonntenmakroskop-
ischnichterkanntwerden.AufgrunddørAnalysenisteingerings.
er Vanadium-Gehaltvorhanden.DasVanadiumsollnachAngabedes
norwegischenGeologenPoselieanddenMagnetitanteilgeknflpft
eein.

DasErsletvoewlegenddichtbisfeinkftnig,eeltenertretez
grobkrietallineLagenauf,wiez.B.in derKoldal-Ornbe.Die
•inzelnenarietallewwrdenhierbisfast2 am groes.

Bel denImprignationserzentretenzu den2rebeetendteilen
BeetandtelledeeNebengeeteinehinzu,aleobesondereLabrador-
feldepst.

Von deneinzelnenVorkommeneinddurohvonGaertnereinige
Probengenommenworden.Slewurdenim laboratoriumReidenreich
in OeloanalysiertundhabenfolgendeResultateergebens
(Srzbezelohnungennachvon Gåertner)

WeetliahvonBegdaI-Peld,

derbesTitaneiseners

41.2iLPe
25.0% Ti02
0.2% V

Derchschnitteerz,Loldal-Peld
51.2% Ve
31.1% Ti02
0.1% V

Dwrohschnitteprobe
28.7% Pe

2102


echlechtesImpragnationsers

40.1% Pe
16,5% T102
0.06% V

zereetztesImprRgnationsers
17.5% le
27.8% T102
0.07% V

armeeStrelfeners
35.1% Pe
36.9% 2102
0.1% V

3i02in allenProbenniohtbeetimmt,Zu bemorkenist,dass
dieAnalyeendipsLaborateriumein anderønflflenAnlasssa
Beanstandungengegsbenhaben.
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BelVogt,PorgesJernaalusforekoaster,1910,findensiob
folgendeAnalyeens

% I . 39.670,
%

%

%

Pe0 32.31%
2 3 20.03% I s 3945 % Te

TtO2 43,78%
840 3.34%

3) Ankerehme-Ormbe(woetl.Regdal-Peld)
Pe 46.7%
ri02 39.0%


 vonXydlandt 1020,
P•0
Tt02
140

18171

34.17

44.05
3.04

ebenfallevonKydlands
Pe 0

4) geeohiedeneaEra,AnkerehurGrobli.2 Analyeenaue derJahre
1871.

% v 39.79% Te
%
%

%
%

%

%

2205 0.015%
8 8pur

70203 22.22
100 31.16
TI02 41.96
8102 0.60
len0 0.28

M110 3.16
0.0 0.55

b) 7e203 29.00% I - 41.30% Ts
JNO 27.00%
XgO 4.07%
T102 34.5%
0.0 2.00%
P205 1.27%
s 0.29%

4)
Das diehteundfeinkernigeErstatIn unverwittertea

Zustandeehrfeetundbart. DasdiohtssetatderVerwittenutg
oinenvielgrOeeerenWideretandentgegen,aledaeteinkornige.
Das grobtige undbesonderedasgrobkrietallineEraetnd
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mcchaniechenBoanepruohungengegennberweit wenigerwideretende-

fhlaig.Man wirdbei beidenbeim Traneportmit einemgewieeen

Abriebund damitPeinereantellreohnenmfteen,

Die Impragnatione.und Strelfenereewerdeneiohverkeltnie-

mMeeigleichtmecheniechaufbereitenlaseen;das Nebengeeteiniet

vorwlegendPeldepatund daeunooh siemliohgrobkrietallin,eodaes

dae McialenkeineSchrierigkeitenbereitendUrfte.

Das Nebengecteinist etandfeetund wenigklnitig.

Vorrnte.

GenauereVorrateangabeneind wegenmangelnderAgfeohlneee

nichtmnglioh,man iet anf Sohltzungenangeadeeen.

Dr. von Gaertnerkommtin seinemokenangegebenenBericht

nach Berechaungder Eineelvorkommenzu folgendenBrgebniseent

ReieheEree (50% und darnber)$ rund 6500t prom Abbantenft

ArmeErze (25- 50 %) m 35000t pro z "

In dieeerAufetellungeinddie ieoliertenVorkommennicht

bertickelohtigt.

Aufgrundder im geologiechenTeil angeftbrtenDatenkomme

ich,bel derAnnahmeeinerGeeemtabbantenfevon 100 m, eu folgen-

der voreichtiger:ichittzungs

WeetlioheKoldel.Gruppe.

Eeinerset

2,32m x 2 m 200 m2 x 3,5im700 t/m Abeenkung

Aufbereitungeereet

42.mx 2 m 200111?x 2.75 550 t/i Abeenkung

150 x 3,5 m =525m12x 2,75m 1450 til m

o) 100 m x 8 m .800 a2 x 2,75me t - • -
INSG:S= 4200 t/m Abeenkung

Reohnetman ffirdie Aufbereitungeoreeim Durehechnitt3 t Rohers

fnr I t Eonzantrat,eo ergibtdae:

4200 i3 = 1400t Koneentratprom Abeenkung,also

Inegesamt700 + 1400w 2100t Bre prom Abeenkuag.

(Inder Aufetellungietnicht des nooh niehtals erefUhrender-
kannteZwieohenetnekberflakeichtigt).



BeiderAnnehasvon 50 z itiohererundwahreoheinlioherund
weiterer50amoglieherBrarthrungin derTeufesrgibttiaet

siehereundwahreeheinlieheVorrate 105000t
angliehe 105000t

fateit22.3

estlieheXoldal-Gruppe.

Beinarest200az4a= 80011:5,5= 2800tliAbautnkung
Aufbereitungeereesunbeetimat.

Hierkannman 50 m TeufoaleeiehereErefUhrenganeehon,weitere
70m alewahreeheinilohundaftlg1loh,desergibtt

siohereVorrittel 84 000 t
wahreoheinlieheVorrftteI 196 000*
aBgliohe "

&22-222.2
Eterintalgeneohltmångiweleeinsgesamt40 000t Koneentrataue
Aufbereitungeerenentallen,wae einenGememtvorratvon 320 000 t
Breergibt.

IfeetlieheBegaal-Grune,
Reinereet
450 x = 1350 :42 z 3,5 4725t/mAbeenkung

Auftereitungserest
450* x 25 a = 11250ta z 2,75= ed.42 000t/aAbeleakung

oder42 000 t 5 = 14 000t Kensentrat/å Abeenkung

Reohnetman hier50a rUrslohereBreflihrung,weitere70a ittr
wahreeheialieheuadalSglieh•Breithrmag,eo ergibtditet

BiehereVorritet
weLreeheinl.• i
aggliohe •

rd.560000t


rd4.510000t

insgeinitriåmm."999-2.

estlieheHegdal-GrUPP*.
Aufbereitungeerset
1000taz 20z = 20 000it2z 2,75= 55 000t/mAbeenkung.Hier
wirdman wohlmit 4 t Rohersfttr1 t Xonsentratreohnenmteeen,
also55000t 4 = 13 750t/aBensen*rat.



12.-

Reohnetman auohhier mit 100 atwahreoheinlioher8rsfUhrung
und nUglicherBrufUhrung,essergibtdae:

wahreoheinlioheVorrite:
mtIgliohe 1 375000 t oderrd. 13,0000t

PUr ettmillehe VorkonnengueanmenwUrdedae einenGoeamtvorratvoa
rund

3.900000 t
ergeben.

Aufgegliedertnach Reineund kufbereitungserzenergibteloh
folgendesBild (1nt) :
XLaK Xs XXL'n • "

ReInerze

19 -e

liSMULLAXXXxA '.:-CXX,XCILÅXXXXX

wwetl.Koldal—Grappe 55000




350oo 70000
estl. — " — 84000

wastl.Hegdal— " 1400o0
entl. — " — "

140000

330000

56000 2800oo


470000

~1111~1,IM•111101111, ~leN11.




Inagesamt




820000

Aufbereituageerze

o 1
weetl.Koldal—Gruppe 700oo 700oo 140000
8etl. — " — gesehUtzt 400oo
westl,Hegdel—Gruppe420000 980000 1400000

" 1500000 1500000

1nsgesamt 5080o00

Aus dieserAufetellunggehtdeutliohhervor,dase der Reine
ersentellam Genentvorratetwa 20 % betragt,dass Easodis Ers—
lageretittein ihrerGenamtheitals Aufbereitungslageretitte
bewertetwerd-mnuna.

Eine Atriitellungdcw.Gellautvorrnenach oicherem,wahreheta..
lichemuud ffigllehon VorratercibtvolgendeeBild (1nt) t



atme




Reinerse Aufbereitungeerze insgeseat

siehereeErs 241500 455000 696500
eehrsoh.Ers 322500 1295000 1617500
megliebee 256000 1330000 1586000

Insgenat 820000 3080 000 3900 000

Von diesenVorritsniotbeidenReinerseneingeringerTell
alsbereiteabgebautabzuzetzen.EinegenauereAngabeistnicht
meglioh,da wederUberBetriebsdeuernoehgef5rderteErseengen
ganauereAngabenvorliegwn.3chRtzungszeisemagea sishum stva
20 300o0t handeln,diesor.im Tagebaa,z•T.im Tisfbsagewonnen
surdensind.

6) Bercban.,
Die geologischeStellungdesVorkommensbringtse mit sioh,

daseeinerbeblicherAnteildesErsvurratesim Tiefbaugseonn•n
zerdenmuss. BeidergeringenErizziohtigkeitundderlangen,st
ohendenErstreckungsinddieTagebeue5gliohkeitensshrbeeohrlinkt.
EingevieserAnteilmag,besondersbeidenRegdal-Peldern,durCh
die0ellindegestaltungnochim StellenbaugevonnenzerdenkUnnen.
0ansgrobgerechnetmbgenetva800000- 1 Kill.t Ers in Tagee
undStollenbaugovinnbaraein.

Aufeinigenlerkomeen,und zvarderKoldal-Orubsundden
GrubenderzestlichenResdal•Gruppebat bereitsfrUherBergban
stattgefundet.NachVogtgehthierderBergbenbiesumAnfeng
deevurigenJabrhundertszurnok,undswarlathierErzfIrdie
altenEisenverkevonLarvikundYossaa Oslo-Pjordgebrochenvore
den. 1870-75istanohvon denAnkerehus-Grubenin dervestlichen
RegdaleGruppeErznaohEnglandszportiertworden(1872mi4500t,
1875 5400t), DaaErzzurdeoffenbarmåtBootenUberdenSoewa
seinem8U4zeetendegeeobafft,wo noohk1eineErzhaldenliegen.
Von biererfolgtederTransportoffenbarmit wagenzurKo1dal-
Grubo,vonhierbeatanAeinGrubenbehnansohlussnachRaelland
(vergl.54). An alten3ergzerksan1sgensindaoch,abgesehenvon
SchUrfenund3oh0rfetollen,erheltensRestderBahnstraese1014s1-
Radland,SchaohtundStollenderZoldsl-Grube,3nhachtundTage-
bauederAnkershus-Grube.
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DiedieVorkommendeokendenbelderbetindensiehin Besits
derA/STyseafaldensin Tyssedal(emSOrtjord,eldwirteBergen).
NaohAngabevonDr,HervathvemRelehekommissariatin Oslolet
dieGesellsobattevtl.sumVerkautbereit.



Da dieUagebungderEreverkemmenpraktieohffdlendistund

autdenwwnigenE1nseih5tenArbeitekratteniohtzu habeneind
werden,wirdman autdiebenaohbartengrUeserenOrte,summins
destenEgersund,surttokgreifenmUseen. Zurseitsindsienkageb
hierArbeitekrnfteniohtsu bekommen,da fastalleverftgberen
ArbeitekriftetUr Wehrmaohtesweekeeingesetstsind. Auehween
eiohdiseIndert,wirdman tUrUnterkunttundauehVerpflegung
derArbeitekrtitesorgenmUseen,da VersorgungauedemGegend
niohtmegliohist.




DieLagerstitteausein ihrerGeeamtheitalsAutbereitungs-
lageretittegewertetworden,da einAbbenvenReinorzalleinbei
demverhaltniemSeeiggeringenVorratandderVerkehrelagenieht
lobnendiet. DasErsIlesteiah,ihnliohwiedaavan Segnds1bel
Plekketjord,su einemMagnetitkensentratundeinemIlmenitkonsen-
tratautarbeiten,wobeiderVanadiumgehaltin damMagnetitkonsen-
tratgeht. Wennee aUgliohiet,daain verhaltniemEseiggrosser
IlengeaniallendeIlmenitkonsentratabsusetsen,kUnntedasVorkoa-
menvon Interessesein. Ob eineVerwendungdeeReinersesbsw.
SohliohesohnewsitereAutbereitungmUgliohløt,kannniohtbour-
toiltwerden.AufallePillemOestedieVerwendungemegliohkeit
desErsesfestgeetelltwerden.In bejahendemPallekanndie
nithereUntersuehungdeeVorkommensemptohlenwerden.

EtwasungUnetigistdieVerkehrelagedesVorkommene.ran
mmeeait derRerstellungeinerPørderanlagevon10 - 12 ka reeb.
nenundbekommteicherzwel,apåterwohlviergetrennteBetriebe-
punkte.AuchdiePragederUnterkunftundVorpflegungder
ArbeiterliegtungUnstig.

SarendgaltigenBeurtellungderLagerstittosindneeh
eingehendereUntersuehungennoteandig,
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10)

An notwendigenUntersuohungenwirenbeiIntereeeenahmnoeh
durohzufUhrent

12-15SehttrfeliberdiaganssAusbiesbreitsdesErses,besonders
in denweetliohenundOatliohenTeilen.

4-6BohrengensurErmittlungderTenfedeeErses,je etwa150
fl tief.

o) GeophysikalisoheUntersuehungearbeitenin denbisherniohtals
ersfOhrenderkanntenZwisohenstOokendereinselnenVorkommen.

d) SOmpfenderaltenGrubenbaue.

An Gerittwirdhiersunotwendigseins

1, evtl.2 BohrgerlitefUrKernbohrungenbis 300a Tieftait
Dieselantrieb.
1 ZentrifugalpumpecfOr1 - 2 obamitDieselantriebsum8Impien
derSohNehte(reiohtfOrbeideSohNoht.vollkommenaus).
GeritundWerkseugfOrdieSohUriarbeiten.Da fUrdiePeatstelm
lungderErsbreiteflaoheSohUrfegentigen,kOnnendieEohrl5ohel
fUrdieSprengungenvunHandgebohrtwerden.

Von diesenGerittenmOseendieBohrgeritevoraussiohtliohin
DeutsehlandbesohafftwerdenoderinSohweden.DieBesohaffumg
einerpumpekannm5glioherweisein Norwegenerfolgen.DasObrige
kleineGerittundWerkseugkannin derNNhein Egersund,ungensti-
genfallsin dennaohatengrøsserenOrtenwieBergen,Stavenger
oderKrintiansandbereorgtwerden.

enfa
DieTitanomagnetitvorkommenvonKoldal,Hegdalundhydland

ordnenelohzu einemfast1-0streiohenden,mehrfaohdurohers-
freleStUokeunterbroohenenZugvonetwa5 ka INnge. Etwa2,1km
davonkannman alserefUhrendnneehen.DieVorkommenliegen5 -10
ka IuftliniestdostwOrtsEgersund.DieVerkehreverhaltniesesind
niohtsehrgOnstig.

DieVorkommensindlanggestreekt-lineenf5rmige,magmatieehe
Erzausseheidungenim Labradorit,dasEinfallenistvorwiegend
stellStd. Ee tretenReinerseundAutbereitungserse,letstere
alaImpragnations-undStreifenerse,auf, DerAnteilderReins
ersebetrAgtetwa20 % desGesamtvorratea.
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DasErsbestehtaureKagnetit,IlmenitundEisenglans.Im
DuroheohnittkanninanmitPe-Gehaltvon 35-40% undT102-Gehalten
von 30-40% rechnen.Es werden7-Gehaltevon 0,06- 0.2ø ange-
geben.

DiePorrttewerdenauf
oa 564000t siohereundwahreoheinlicheReinerse

256000t moglioheReinerse
1750000t siohereundwahreoheinlioheAufbereitungs-

erse,
alsoinegeeemt3 900000t beiAnnahm•einerAbbauteufevon
100m geaohttst.

PomErsvorratwirdetwa20-25% im Tage-undStollenbau
gewonnenwerdenkOnnen,wEhrenddergrUssereTeil1m Tiefbau
abgebautwerdenmuss. DiebergbauliohenVoraussetsungeneind
ebenfallsniohtbesondersgitnetig.

DieLagerstittemustla wesentliohenalsTitanlagereatte
undAufbereitungelagerettttebewertetwwrden. ZurendgUltigen
BeurteilungsindnooheingehendereUntersuchungsarbeiten
vorzunehmen.

Berlin,den10.Juli1941.

Dr.RE./Eis. leth(?)
sign.
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